
Kategoriensieg für Sämi Schmid in Wien 
 
Strahlender Sonnenschein, 300'000 frenetisch anfeuernde Zuschauer am 
Jubiläum zum 25. Vienna City Marathon begleiteten die über 30'000 Teilnehmer. 
Beim Marathonrennen gewann der Kenianer Abel Kirui in neuem 
Streckenrekord von 2:07:13. In den verschiedenen Strecken war auch eine 
Halbmarathonstrecke von 21.1 Kilometern integriert. Der für den LSV 
Frauenfeld startende Sämi Schmid lief dabei in der Kategorie M50 in 1:20:37 als 
erster ins Ziel und wurde im Gesamtklassement 45er. 
 
(*) Punkt 09.00Uhr wurden die Marathon-, Halbmarathon- und Staffelläufer mit 
Hupkonzert durch ein Donauschiff auf die Reise geschickt. Der für den LSV 
Frauenfeld startende Läufer Sämi Schmid konnte nach dem Sieg vor zwei Jahren 
und dem zweiten Platz im letzten Jahr wiederum einen Kategoriensieg in 1:20:37 
feiern. Eine Stecke die ihm offensichtlich liegt. „Auf den flachen Strassen durch Wien 
bin ich immer Topmotiviert und kann meine Rollerqualitäten voll ausspielen. Bei 
Kilometer 6 hatte ich allerdings zum ersten Mal Mühe, da ich sehr schnell gestartet 
war.“ Mit zunehmender Dauer des Rennes, das er sehr klug gelaufen ist, kam er 
immer besser ins Rennen. „Ich fand einen guten Läufer als Windschatten und nahm 
mir vor diesen bei 17 Kilometer zu attakieren, doch dieser erhöhte genau in diesem 
Moment nochmals das Tempo und ich konnte nur mit Mühe das angeschlagene 
Tempo halten. Als ich jedoch den 20 Kilometer entdeckte war ich nicht mehr zu 
halten und sprintete richtiggehend ins Ziel.“ Dass es ganz eng wurde zeigen die 
Zeitvergleiche, denn der zweite Gerard Stitz lag bei Kilometer 20 noch 44 Sekunden 
vor Sämi Schmid. Dank dem Endspurt konnte er den Sieg noch auf den letzten 
Metern hauchdünn für sich entscheiden.   
 
 Erich Gentsch, www.lsvfrauenfeld.ch 
 

 
(*) Gestartet wurde auf die atemberaubende Reichsbrücke im Gelände der UNO City 
durch die Strassen von Wien. Dies mit Sicht auf fast alle Sehenswürdigkeiten und 
dem Zieleinlauf auf dem Heldenplatz wo die Läuferinnen und Läufer von 
Cheerleadern und tausenden von Zuschauern empfangen wurden. Der Mega Event 
lockte zum erstem Mal in der Geschichte über 105 Nationen und insgesamt 30'072 
Läufer an. Davon zeugten Schweizer Kuhglocken, ungarische Fahnen und 
afrikanische Trommler von der Internationalität der Lauf-Veranstaltung. 

 
 


